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Modul 10.2 

Leistungen umfassend beurteilen mit 

 Profi- Aufgaben 
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1. Problematik von ‚normalen‘ Aufgaben 

 
Lehrplan, Kapitel 4: 

„Im Beurteilungsbereich ‚Schriftliche Arbeiten‘ werden in 

den Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe 

fachbezogene Kompetenzen überprüft.“ 
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1. Problematik von ‚normalen‘ Aufgaben 

 
Aufgabenkultur und Auswertungskultur  

hängen eng zusammen. 

 

 Jede Veränderung von Unterricht wird nur dann 
gelingen, wenn man beide Komponenten aufeinander 
abstimmt. 

 

 Eine konsequente Ausrichtung des 
Mathematikunterrichts auf aktiv-entdeckendes Lernen 
und die Förderung inhalts- und prozessbezogener 
Kompetenzen ist in der Praxis nur in Übereinstimmung 
mit einem förderorientierten Beurteilungskonzept 
möglich. 
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1. Problematik von ‚normalen‘ Aufgaben 

 
Klassisch werden ‚normale‘ Aufgaben zur schriftlichen 

Leistungsfeststellung unter den Gesichtspunkten der 

„Korrekturökonomie“ und „Quantifizierbarkeit“ 

konstruiert: 

 

„Es gibt nur einen Lösungsweg und nur eine als richtig  

akzeptierte Lösung, die Gesamtleistung ermittelt sich 

als Summe der Teillösungen.“ (Leuders 2003, S. 301).  
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1. Problematik von ‚normalen‘ Aufgaben 

Eine solche Mathematikarbeit 

ist... 

• ergebnisorientiert                    

(nicht informativ) 
 

• nur inhaltsbezogen             

(nicht auch prozessbezogen) 
 

• eine punktuelle Erhebung 

(kein Bestandteil eines 

kontinuierlichen Konzepts) 
 

• an einem Niveau orientiert 

(nicht differenziert) 
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1. Problematik von ‚normalen‘ Aufgaben 

 
„Gute“ Profi-Aufgaben verlangen einen anderen 
Bewertungsstil: 

 

Die Kriterien „richtig“ und „falsch“ reichen nicht aus! 
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„Profi-Aufgaben“: 

Welche Kriterien liegen diesen zugrunde?  

Wie konstruiere ich diese?  

 Kapitel 2 

 

Wie kann ich diese bewerten?  

 Kapitel 3 / 4 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

1. Prozessbezug: Werden die prozessbezogenen 

 Kompetenzen, wie das Entdecken oder das 

 Darstellen, angesprochen, oder erfolgt eine 

 Beschränkung auf das Abprüfen von Wissen und 

 Fertigkeiten? 
 

2. Offenheit: Sind mehrere plausible Antworten, 

 Herangehensweisen bzw. Teilaufgabenstellungen 

 möglich, oder ist das Ergebnis eindeutig 

 vorgegeben? 
 

3.  Informativität: Ist die Vorgehensweise relevant, oder 

 spielt der Lösungsweg keine Rolle?  
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(vgl. Sundermann & Selter 22008, S.74 - 106) 

März 2011 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/) 

(vgl. Sundermann & Selter 32011, S.75) 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
Mehr Profi-Aufgaben! 
 

• mehr prozessbezogene Aufgaben, 
 

• mehr offene Aufgaben, bei denen variable Ergebnisse             

     (einerseits im Sinne unterschiedlicher Resultate,    

     andererseits im Sinne von Wahlmöglichkeiten von  

     Teilaufgaben) möglich sind und  

 

• mehr informative Aufgaben, bei denen die  

     Vorgehensweise für die Einschätzung der Leistungen   

     der Kinder relevant ist. 
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Eine häufige Frage: 

Und wie konstruiere ich solche Profi-Aufgaben? 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
Bausteine zur Erstellung von Profi-Aufgaben 

Acht Bausteine 

1. Platz für Nebenrechnungen und Notizen 

2. Vorgehensweisen erläutern 

3. Offenere Aufgaben bezüglich der Vorgehensweise 

4. Wahlaufgaben 

5. Eigenproduktionen   

 5.1  Aufgaben mit eigenen Vorgehensweisen lösen (Rechenwege),  

  5.2. Auffälligkeiten beschreiben und begründen (Forscheraufgaben), 

 5.3  Aufgaben erfinden (Erfindungen)   

 5.4  Sich über den Lehr-/Lernprozess äußern´(Rückschau bzw.   

       Ausblick).  

6. Verschiedene Kontexte 

7. Beziehungsreiche Aufgaben 

8. Hilfsaufgaben 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
1. Platz für Nebenrechnungen/Notizen 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
2. Vorgehensweisen erläutern 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
3.Offenere Aufgaben bzgl. der Vorgehensweise 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
4. Wahlaufgaben 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
5. Eigenproduktion 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
5. Eigenproduktion 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 
6. Verschiedene Kontexte  
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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7. Beziehungsreiche Aufgaben 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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8. Hilfsaufgaben 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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8. Hilfsaufgaben 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

 

2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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Stellen Sie selbst Profi-Aufgaben zusammen, die im 

Rahmen von schriftlichen Leistungsfeststellungen zum 

Einsatz kommen könnten. 
 

Sie können diese  

• selbst erfinden,  

• aus vorhandenen Materialien, Veröffentlichungen und 

Schulbüchern zusammenstellen  

oder  

• ggf. vorhandenes Aufgaben-Material so modifizieren, 

dass dieses zu Profi-Aufgaben-Material wird. 
 

Bereiten Sie bitte anschließend eine Präsentation Ihrer 

Ergebnisse vor. 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

 

26 

Bausteine zu Erstellung von Profi- Aufgaben 

 

Rückmeldungen von Kindern  

als „Testern“ von Profi-Mathematikarbeiten 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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„Gute“ Profi-Aufgaben verlangen einen anderen 

Bewertungsstil: 
 

Die Kriterien „richtig“ und „falsch“ reichen nicht aus. 
 

Bei der Nutzung solcher „Profi-Aufgaben“ - in 

Mathematikarbeiten oder auch anderen schriftlichen 

Leistungsdokumenten der Kinder - sollte sich die 

Beurteilung wie im Deutschunterricht eher an der        

selbst verfasster Text orientieren als an der eines 

konventionellen Diktates.  
 

Nutzung: aufgabenspezifischer Beurteilungs-

Kriterien 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien – ein Beispiel 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien – ein Beispiel 

Mögliche aufgabenspezifische Beurteilungskriterien: 

• Werden korrekte Resultate erzielt? 

• Wird das Muster erkannt und korrekt fortgesetzt? 

• Wie viele Entdeckungen werden beschrieben? 

• Werden die Entdeckungen korrekt beschrieben? 

• Werden die Entdeckungen (durch Erläuterungen, Zeichnungen, ...)     

   verständlich dargestellt? 

• Inwieweit werden Fachsprache/im Unterricht festgelegte Begriffe zur  

  Beschreibung der Entdeckungen genutzt? 

• Inwieweit wird bei der Begründung auf den Zusammenhang 

   zwischen der Veränderung des unteren Grundsteins und der     

   Veränderung von Mittelsteinen und Zielstein eingegangen? 
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2. Kriterien von Profi-Aufgaben 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien – ein Beispiel 

 

 

 

KIRA: Kinder Rechnen Anders 

 

 

www.kira.tu-dortmund.de 

      > Mathe – mehr als Ausrechnen 

          >> Leistungen feststellen 

      >>> Prozessbezogene Kompetenzen 
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3. Beurteilen mit Punkten 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien entwickeln 

 

 

 

 

 
1. Lösen Sie die Aufgabe zunächst selbst und überlegen Sie, welche 

Maximal-Leistung Kinder hier erbringen können.  

Analysieren Sie die folgenden zehn Schüler-Bearbeitungen. Wie viele Punkte 

auf einer Skala von 0 bis 3 würden Sie für jede der Lösungen verteilen?  

Geben Sie jeweils nachvollziehbare Entscheidungskriterien an. 
 

2.Welche Chancen, welche Schwierigkeiten sehen Sie beim Einsatz von 

Profi-Aufgaben im Rahmen von schriftlichen Leistungsfeststellungen?  

Welche Möglichkeiten der Überwindung sehen Sie? 
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3. Beurteilen mit Punkten 

 

33 

1. 

 

2. 

 

3.  

  

4. 

 

5.  

 

6.  

 

7.  

 

8.  

 

9.  

 

10.  
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3. Beurteilen mit Punkten 
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Eine mögliche Bepunktung 

0 Punkte: keine Antwort oder Äußerungen, die nicht geeignet sind, 

die Gleichheit der Ergebnisse (verständlich) zu erklären  

 
 

 

1 Punkt: Zusammenhang zwischen Minuend und Subtrahend wird  

ansatzweise, aber nicht sachadäquat erklärt 

 

2 Punkte: Erhöhung der Einer um 1 wird erwähnt; es wird aber nicht  

deutlich herausgestellt, dass Minuend und Subtrahend jeweils um  

dieselbe Zahl vergrößert wurden 
 

 

3 Punkte: Erhöhung der Einer um 1 wird erwähnt, es wird deutlich  

herausgestellt, dass Minuend und Subtrahend  

Jeweils um dieselbe Zahl vergrößert wurden 

 
(vgl. Sundermann & Selter 32011, S. 112 f.) 
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3. Beurteilen mit Punkten 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien entwickeln 

 

 

*3. Wählen Sie (mindestens) eine Ihrer selbst 
entwickelten Profi-Aufgaben aus (vgl. AB  2*) 

 Formulieren Sie sich ggf. vorab auf eine maximal zu 
vergebende Punktzahl. 

 Bereiten Sie anschließend bitte eine Präsentation 
Ihrer Ergebnisse vor. 
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3. Beurteilen mit Punkten 
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Häufig auftretende Feststellungen: 

Bepunktung ist... 

... zeitaufwändig 

... nicht objektiv 

... wenig transparent 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

Aufbau des Fortbildungsmoduls 10.2 

Inhaltliche Ebene 

1. Problematik von ‚normalen’ Aufgaben  

2. Kriterien von Profi-Aufgaben 

3. Beurteilen mit Punkten 

4. Beurteilen ohne Punkte 
 

Meta-Ebene 

5.  Konsequenzen für die Weiterarbeit und 

 Festlegung weiterer Arbeitsschwerpunkte 

6.  Rückmelderunde 

 

 
 

  

37 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

 

4. Beurteilen ohne Punkten 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien- 
ohne Bepunktung! 

 

 

 

 

 

 

 

(vgl. Sundermann & Selter 2006, Pädagogische Leistungskultur, Materialien für Klasse 3/4) 
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4. Beurteilen ohne Punkten 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien- 
ohne Bepunktung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

 

4. Beurteilen ohne Punkten 
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Aufgabenspezifische Beurteilungskriterien- 
ohne Bepunktung! 
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4. Beurteilen ohne Punkten 
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Mögliche Bewertungskriterien 
 

Bewertung differenzierter Aufgaben mit vierstufiger 
Smiley-Skala (Variante 1) 
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     4. Beurteilen ohne Punkten 

* 

X 

* 
* 

Mögliche Bewertungskriterien 
 

Bewertung differenzierter Aufgaben mit vierstufiger Smiley-
Skala (Variante 2) 

 

 

 

 

 

Ich habe die weiterführenden Anforderungen erfüllt.  

Ich habe die weiterführenden Anforderungen zum Teil erfüllt. 

Ich habe die Grundanforderungen erfüllt. 
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     4. Beurteilen ohne Punkten 

Mögliche Bewertungskriterien 
 

Bewertung differenzierter Aufgaben mit vierstufiger Smiley-Skala 
(Variante 2) 
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Mögliche Bewertungskriterien 
 

Bewertung differenzierter Aufgaben mit 
vierstufiger Smiley-Skala (Variante 2) 

  

   

4. Beurteilen ohne Punkten 

 

X X 

* * 

Vorteil der Variante 2: 

Bewertung der weiterführenden 

Anforderungen kann 

nicht zur Abwertung führen.  

* 

Die Smiley-Skala ist dabei nicht 

als 1:1- Übersetzung in die 

Noten-Skala zu verstehen! 



September 2011 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

     4. Beurteilen ohne Punkten 

Mögliche Bewertungskriterien 
 

Bewertung differenzierter Aufgaben mit vierstufiger Smiley-Skala 
(Variante 2) 

 

1. Analysieren Sie Toms Bearbeitung einer Aufgabe  

    aus einer Mathematikarbeit.                

    Wie schätzen Sie seine Leistungen ein?  

    Geben Sie ihm eine passende Rückmeldung. 
 

2. Welche Chancen, welche Schwierigkeiten sehen  

    Sie bei der Beurteilung von Leistungen mit der vierstufigen Smiley 

    Skala gegenüber einer Beurteilung mit Punkten? 
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4. Beurteilen ohne Punkten 
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Rückmeldungen von Kindern zur Bewertung mit 
Smileys 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lukas 
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4. Beurteilen ohne Punkten 
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Zum Zusammenhang von Aufgabenkulturen und 
Auswertungskulturen 

 

Aufgabenkultur und Auswertungskultur hängen eng 

zusammen: 
 

Guter (Mathematik-)Unterricht fordert und unterstützt 

eine veränderte, förderorientierte Leistungskultur.  
 

Und: 
 

„Gute Beurteilungsanlässe fördern die Fachkompetenz 

der Kinder und haben immer Auswirkungen auf das 

individuelle Lernen oder den Unterricht.“ (Wälti 2007) 
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September 2011 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)  

Aufgabenkultur          Auswertungskultur 

4. Beurteilen ohne Punkten 

‚normale Aufgaben‘ 
 

vorwiegend  

inhaltsbezogene Kriterien 

wie Richtigkeit, 

Schnelligkeit, Sicherheit 

Ausleseorientiertes 

Beurteilungskonzept 
Leistungsbeurteilung als 

Kontrollinstrument, Lernprozesse 

gelten als abgeschlossen 

„Korrekturökonomie“ 

 Produktorientierung: ‚richtige‘ und 

‚falsche‘ Lösungen 

Profi-Aufgaben 

 
inhalts- und 

prozessbezogene Kriterien 

wie 

Problemangemessenheit, 

Selbständigkeit, 

Darstellungsfähigkeit  

Förderorientiertes 

Beurteilungskonzept 
Leistungsbeurteilung als Lernanlass für 

SchülerInnen und Lehrperson 

Lernprozesse werden weiter unterstützt 

 ganzheitliche, differenzierte, Fach-

kompetenz fördernde Rückmeldung 

 Prozessorientierung 
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4. Beurteilen ohne Punkten 
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Profi- Aufgaben und förderorientierte Beurteilung 

Wesentlich für förderorientiertes Beurteilungskonzept: 

• Transparenz der Kriterien  

„Worauf kommt es bei der Bearbeitung dieser Aufgabe an?“ 
 

• Gelegenheit zur Selbsteinschätzung  

„Wie ist mir die Bearbeitung gelungen?“  

„Was muss ich noch (weiter-)lernen?“ 
 

• stärkenorientierte, ermutigende Rückmeldung  

mit konkreten Förderhinweisen (-> Modul 10.5) 
 

 Förderung (selbst-)bewussten Lernens 
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5. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung weiterer 

Arbeitsschwerpunkte (Meta-Ebene) 
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Ausblick 

Modul 10.3: Klassenarbeiten verändern 

• Problematik von ‚normalen’ Klassenarbeiten  

•  Klassenarbeiten einführen  

•  Probearbeiten und Hauptarbeiten 

•  Differenzierte Klassenarbeiten 
 

Modul 10.4: Mehr als nur Klassenarbeiten  

• Problematik der ‚eingeschränkten’ Leistungsbeurteilung  

• Standortbestimmungen und Mathebriefe  

• Arbeitspläne und Wochenblätter 

• Pässe, Urkunden, Diplome 

• Expertenarbeiten 

• Mini-Bücher, Forscherhefte, Sammelmappen (Portfolios) 
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5. Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung weiterer 

Arbeitsschwerpunkte (Meta-Ebene) 
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Ausblick 

Modul 10.5:  

Leistungen lernförderlich rückmelden  

•  Problematik der Notengebung 

• Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

•  Selbsteinschätzungen und Rückmeldebögen 

• Schriftliche Rückmeldungen: Briefe und Texte 

• Mündliche Rückmeldungen: Kindersprechstunde und   

  Kindersprechtag 

• Und wie komme ich zur Mathematiknote? 
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6. Rückmelderunde  
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Haus 10: Modul 10.2 
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Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit! 


